
Matrizen
 Matrizen-Operationen  z B  für Matrizen A und B Matrizen-Operationen  z.B. für Matrizen A und B
 Addition 

 Rechengesetzeec e geset e
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Matrizen
 Matrizen-Operationenp
 Subtraktion

 Multiplikation   Rechengesetze 

 Produkt  von zwei Matrizen ist nur möglich, wenn die Anzahl der 
Spalten der ersten Matrix gleich der Anzahl der Zeilen der zweiten Spalten der ersten Matrix gleich der Anzahl der Zeilen der zweiten 
Matrix ist. Also nxm * mxz = nxz und
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Matrizen
 Matrizen-Operationenp
 Beispiel Multiplikation
A = 2x3  B = 3x2  A*B = 2x2

Wichtig! 
 Man kann nicht für jeder2 Matrizen A und B mit richtige 

Ordnungen immer beide Produkte A*B  und   B*A bilden Ordnungen immer beide Produkte A*B  und   B*A bilden 
(Linksmultiplikation und Rechtsmultiplikation). Nur wenn A = 
nxm und B = mxn sind oder wenn A und B quadratisch sind.
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Matrizen

B d h i   M i Besonderheiten von Matrizen
 Transponierte Matrizen: Aus Zeilen Spalten machen und 

umgekehrt                                    Beispielumgekehrt.                                   Beispiel

Gesetzte: 
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Matrizen
 Adjungierte –MatrixAdjungierte Matrix
 Matrix muss quadratisch sein. Dann werden die Elemente durch ihre 

Adjunkte (Unterdeterminante) ersetzt.

Sei                                               Streichnungsmatrix ist.

Wir können diese Kofaktoren in einer Matrix zusammenfassen Wir können diese Kofaktoren in einer Matrix zusammenfassen 
( Kofaktorenmatrix) und transponieren. Wir erhalten dadurch die 
adj.A (       )
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Matrizen
 Adjungierte –MatrixAdjungierte Matrix
 Beispiel Rechnung:
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Matrizen
 Matrizen –Determinante Matrizen –Determinante

Determinante sind spezielle Funktionen, die quadratische 
Matrizen  einen Skalar zuordnet  Für Matrizen mit hohen Matrizen  einen Skalar zuordnet. Für Matrizen mit hohen 
Ordnungen, ist die Rechnung äußerst Umfangreich. nxn
Matrizen mit  n>2.Matrizen mit  n 2.

Beispiel
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Matrizen
 Matrizen –Determinante für nxn Matrizen wo n>2 ist: Matrizen –Determinante für nxn Matrizen wo n>2 ist:

Eine Determinante D lässt sich nach den Elementen einer   
beliebigen Zeile entwickelnbeliebigen Zeile entwickeln.

Beispiel
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Matrizen
 Matrizen- Inverse Matrizen- Inverse

Falls für 

B hBerechnung
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